	Arabische Trommeltauben in der Schausaison 2003

	

	
	
	
	
	
	

	Unsere vier Sonderschauen begannen in Hannover am 25. /26.10.2003

	Leider nur mit 16 Exemplaren. Aber die gesamte Trommeltaubengruppe

	war  nicht  höher  vertreten und bei vielen anderen Rassen sah es auch 

	nicht besser aus. Am relativ frühen Termin kann es nicht gelegen haben,

	sonst könnte manche Strukturtaubenrasse nicht mit 70 anrücken. Sollte

	es die  Standgeldhöhe sein ?  Jedenfalls  ist Hannover nach wie vor ein

	" Schaufenster " , das  bewiesen  die  zahlreich angereisten  Busse am 

	Sonntag.

	
	
	
	
	
	

	Als SR ist man im Gegensatz zu Ausstellungsleitungen  - die wirtschaft-

	lich denken müssen - über eine kleinere, aber hochwertige Kollektion er-

	freuter, als über eine hohe Stückzahl, wo manchmal die Hälfte und mehr

	"weit weg" vom Standard sind. Die Kollektion in Hannover war hochwer-

	tig, aber arg wenig.

	V-MB auf eine aalglatte, zierliche 0,1 weiß und noch HV-E auf 1,0 weiß,

	beide von H.-H.Siebel.

	
	
	
	
	
	

	Dann folgte die VDT-Köln am 22. / 23.11.03. Dort waren 138 Arabische

	Trommeltauben gemeldet und so waren 2 SR nicht ausgelastet und die

	AL konnte oder wollte nicht auf unseren Einsatzwunsch eingehen. Von

	den 44 Weißen machten 21,0 jung den Anfang. HV für Dammann und

	Siebel. 0,20 jung folgten. V-JM, HV-KB für Dammann.

	
	
	
	
	
	

	Über zu beachtende Wünsche und Mängel später im HSS-Resümee.

	Schwarze folgten mit  2 , 4 aus zwei Zuchten, die zuchtstandbezogen,

	wohlwollend zuchtfördernd bewertet wurden.

	Dominant Rot  3 , 1 wurden etwas härter angefaßt, wohl weil zur  VDT-

	Dortmund schon bessere antraten.

	Bei Dominant Gelb konnte man 17,12 betrachten, mit einem Jungtäuber

	von Freiberger V-JM und 0,1 von ZG Bauer HV-LVE.

	Dem  Zuchtstand  entsprechend hätte ich einigen einen Punkt mehr ge-

	gönnt. Blau mit schwarzen Binden 1,1. Blaugehämmert gehört zur "Blau-

	reihe ",  wird auch im Standard so aufgeführt, aber leider im BDRG-Ord-

	ner noch immer nicht- trotz mehrfacher Reklamation. Sie waren mit  5,2

	erstmals  in dieser Anzahl auf einer  SS vertreten . Alle aus einer Zucht

	und natürlich teilweise noch mit Nachholbedarf, aber figürlich waren alle

	in Ordnung.

	
	
	
	
	
	

	Rot-Atlasfarbig war mit  5 , 4 vertreten, mehrheitlich aus einer Zucht . In

	Kehlwamme haben sie einiges aufgeholt, dagegen waren einige im Vor-

	jahr farblich höheren Ansprüchen gerecht.

	Gelb-Atlasfarbig konnte mit 5 , 8 auch die Anzahl des Vorjahres nicht er-

	reichen, wobei aber die farbliche Qualität bei den höher bewerteten sehr

	verbessert erschien. HV-EB für Carmen Quade 1,0 jung. 

	Die Schecken haben Aufwind. Dominant - gelbgescheckt  4 , 7 aus zwei

	Zuchten wurden durchgehend großzügig SG bewertet und ein 1 , 0 jung

	von  Raaymann mit  V - EB.  Dieser Täuber erzielte im Losverfahren die

	vergoldete Taube der Rassegruppe. Herzlichen Glückwunsch.

	Es folgten Dominant - rotgescheckte 2,0 und zum Abschluß 6,2 blauge-

	scheckte  ebenfalls zuchtfördernd alle SG, wobei eine wirklich feine 0,1

	jund von Dirk Quade HV-LVM erringen konnte.

	
	
	
	
	
	

	Die  HSS am 12. / 14.12.2003 in Duisburg-Neumühl bestens organisiert

	vom GZV Holten u.Umgegend wartete dann mit einer Spitzenmeldezahl

	von 240 Arabischen Trommeltauben auf.

	30,0 jung in weiß eröffneten den Reigen . Logischerweise mit Licht und

	Schatten. Ein bisher nicht so stark anzutreffender Schatten waren form-

	lich  unkorrekte  Schwanzfedern , auf die mich unser SR Ernst Mecken-

	stock aufmerksam machte. Später fand ich das auch bei einigen weißen

	in Sinsheim . Meistens hatten  diese Tauben auch rauhes Halsgefieder,

	also  möglicherweise besteht da ein Zusammenhang . Wir müssen dies

	beim  vermeintlichen  Paradefarbschlag vermeiden . In der kommenden

	Ausstellungszeit muß dies von den  SR  stark beachtet werden . Aus Er-

	fahrung  verschwindet  ein  solcher  Fehler  dann  schnell . Für diese Er-

	scheinung  kann  es  zwei  Möglichkeiten  geben : Entweder sehr  späte 

	Jungtiere ,  die  dann das  Schwanzgefieder  nicht  mehr  durchmausern 

	oder es ist eine Degenerationserscheinung, die bei der Verpaarung nicht

	beachtet wurde . Wenn Alttauben -von denen 8,5 antraten- dies aufwei-

	sen, dann kann es nur letzteres sein. (Näheres noch im "Araber-Journal

	2004") . Nichtsdestotrotz waren Spitze bei den jungen Täubern HV - AB

	M.Albert und 4x 95 Punkte, für Fernholz (3x) und D.Herken.

	Bei den  27  jungen Täubinnen  sah  es in der  Qualität ähnlich aus . Die

	langen Typen müssen nun bald verschwinden, da nützt auch die schöne

	Kehlwamme nichts. Es gab allerdings ein Musterexemplar mit aalglattem

	Gefieder und V-LVM von P.Fernholz. Gefolgt von HV-KVE ( Süselbeck )

	und 3x 95 Punkte (M.Albert, H.Franke,E.Freiberger ) . Eine Spitzenzucht

	fehlte wegen Krankheit von H.-H.Siebel.

	
	
	
	
	
	

	10 , 10 Schwarze aus  drei Zuchten und sie erschienen als Lichtblick für

	diesen Farbschlag . Immerhin bei den Täübern 2x 95 Punkte für Oester-

	beck und  0,1 mit  94 - SVE für A.Kaesmann.Besonders erwähnenswert

	eine 0,1 jung von P.Fernholz siegte bei der Trommelmeisterschaft in der

	Täubinnenklasse. Es sind also Araber.

	
	
	
	
	
	

	Leider nur 2,3 blau mit schwarzen Binden, aber 1,0 HV-AB ( Dr.Lauer ) 

	und 3,2 blaugehämmert mit 2x 95 Pkt. (Kowallick +Dr.Lauer ). 

	
	
	
	
	
	

	Auch nur 2 , 2 Rot-Atlasfarbig  von E. Meckenstock mit HV -E auf einen

	jungen Täuber, der eine ansprechende Kehlwamme zeigte.

	
	
	
	
	
	

	Bei Gelb-Atlasfarbig wieder etwas  zahlreicher 10 , 12 aus drei Zuchten 

	und gegenüber dem Vorjahr farblich wesentlich verbessert . Ein junger 

	Täuber von Carmen Quade  war ein Musterbild für diesen Farbschlag , 

	wirklich in allen  Rassemerkmalen und so war V-Araber Band der Lohn. 

	Höchstnote für diesen Farbschlag erstmalig auf einer HSS. Auch wech-

	selte er für einen Freundschaftspreis mit einer Schlaggefährtin den Be-

	sitzer.  So werden  wir  hoffentlich bald eine neue Zucht sehen. Bei den

	jungen Täubinnen gab es noch 2x HV-E (C.Quade + H.Franke).

	
	
	
	
	
	

	Unsere beiden unikaten Atlasfarbigen Farbschläge bieten Zuchtschwie-

	rigkeiten in farblicher Hinsicht, aber unsere Zuchthinweise im  " Araber-

	Journal 03" helfen wohl doch und wir fördern sie auch besonders.

	Dominantrot aus drei Zuchten 8,2. Eigentlich ein attraktiver Farbschlag,

	aber leider mit wenig Zuspruch. Wird sich ändern, wenn das erste V da

	sein wird, immerhin auf 1,0 zweimal HV-E (Süselbeck + Dr.Lauer).

	

	Dominantgelb 16 , 11 . Nach wie  vor fordern wir  bei diesen Dominant-

	Farbenschlägen farblich geschlossene Flügelschilder, d.h. keine sicht-

	bare Hämmerung und hell auslaufende Außenfahnen der Handschwin-

	gen, sowie hell auslaufende Schwanzfedern im Oberschwanz. Im Bür-

	zelbereich , im Unterschwanz und in den Innenfahnen der Handschwin-

	gen müssen Farbstoffreserven vorhanden sein. Mehr dazu im "Araber-

	Journal 04". Man braucht für die Zucht auch zeitweise einen Partner/ in

	mit viel Farbstoffreserve im Oberschwanz , aber die können wir bei der

	Bewertung trotz anderer Vorzüge nicht herausstellen.

	
	
	
	
	
	

	Rotfahl 3,6 bis auf 0,1 alt, alle von F.-W.Brüggemann, der sich diesem

	Farbschlag widmet und der im Anfang ziemlich weit weg vom Standard

	war. Er hat es verstanden von Jahr zu Jahr Verbesserung zu erreichen

	und die beiden HV - E Täubinnen sind bis auf den  kleinen Wunsch der

	Höchstnote  schon  nahe  und während der Bewertung trommelten sie 

	fleißig.

	Die Schecken  nehmen zahlenmäßig zu .  Aus Platzgründen werde ich

	sie zusammenfassen. 2,3 schwarzgescheckt  (95E-A.Kaesmann),  9,6

	blaugescheckt ( HV-Albert + D.Quade ) , 2,1 dom.rotgescheckt  ( 95-E

	Süselbeck ) 1,4 dom.gelbgescheckt ( 6 fehlten ) mit 95-E Kemeter.

	

	In der AOC-Klasse 2,2 gelbfahl von ZG Arbeider, die sich schon sehen

	lassen  konnten und die es  lt. Holler-Unterlagen früher schon mal gab.

	

	Da wir der Allgemeinen KV  - Schau mit Jugendgruppe  angeschlossen

	waren , konnten  wir unsere Jugend nicht in die HSS integrieren und so

	zeigten sich nochmal 9 , 9 weiß von unseren Jungzüchtern Tabea Her-

	ken und J.-H.Quade ( SG 95 - Pokal- J.-H.Quade ), sowie 3 , 3  blauge-

	scheckt von Teresa-Amina Kaesmann, die auf 1,0  jung HV - JKVE mit

	nachhause  nehmen konnte , derselbe erhielt  bei der  Jugendtrommel-

	meisterschaft 56 Pkt. Und 1,0 weiß von Tabea Herken erreichte 28 Pkt.

	Die Bewertung wurde auch von den SR vorgenommen.

	Der HSS angeschlossen war die 3.Deutsche Trommelmeisterschaft der

	Arab. Trommeltauben -die für den SV den gleichen Stellenwert, wie das

	gesamte Schauwesen hat- mit folgenden Ergebnissen: 

	Täuberklasse: 

	
	1. F.-W. Brüggemann
	Dom. Rot
	102 Pkt.
	

	
	2. Carmen Quade
	Gelbatlas
	96 Pkt.
	

	
	3. Hubert Franke
	Gelbatlas
	77 Pkt.
	

	
	4. Ernst Meckenstock
	Rotatlas
	75 Pkt.
	

	Täubinnenklasse: 

	
	1. Paul Fernholz
	Schwarz
	42 Pkt.
	

	
	2. Ulrich Kemeter
	Weiß 
	28 Pkt.
	

	

	Zugelassen war nur der Jahrgang 2003.

	
	
	
	
	
	

	An dieser Stelle nochmals herzlichen Dank an den GZV Holten u. Umg.

	für die perfekte Ausrichtung und sehr gute Versorgung unserer Tauben. Allge-

	Allgemeines Fazit: Wir kommen gern wieder.

	

	Schon eine Woche später am 19./21.12.03 unsere SS zur 85.Nationalen

	in Sinsheim mit nochmals  82  Arabischen Trommeltauben , davon 27 in 

	der Jugend in weiß, blau m. schw. Binden, Glebatlas u. Rotatlas.

	
	
	
	
	
	

	Sowohl  bei der Jugend, als  in der allgemeinen Klasse zeigte sich nach

	den  Bewertungsnoten im Katalog , daß  eine  Anleitung  und Betreuung

	durch  den  SV sicher nicht von Nachteil wäre . Die dem Standard nahe-

	kommensten , sprich höher  bewerteten wurden ausnahslos von SV-Mit-

	gliedern gestellt. 

	
	
	
	
	
	

	Die Höchstnote mit SB ging auf 0,1 weiß, jung ( Heidi Albrecht ) und 1,0

	Dom.-gelb, jung mit GB ( U.Kemeter ).

	

	Zum  Abschluß  meine  persönliche  Meinung zu Sinsheim  . Ich war das 

	erste Mal dort .  Alles war perfekt .  Erstklassige  moderne  Messehallen. 

	Perfekte Organisation von der Abgabe der Bewertungsunterlagen bis zur

	Abrechnung, Verpflegung, Hotelreservierung mit Sonderpreis. Auf Schritt

	und Tritt konnte man merken es waren Leute am Werk , die Ahnung ha-

	ben . Wir können also für die 53.VDT - Schau 2004 wirklich " etwas " er-

	warten. Unsere Mitglieder  möchte ich aufrufen sich  zahlreich  daran zu

	beteiligen. Es wird sicher Sammeltransporte geben.

	

	Eine bessere Werbung für unseren SV kann ich mir für das Jahr 2004

	nicht vorstellen.

	

	

	

	

	

	                                                                  Dr.Alfred Lauer

	                                                                  1.Vorsitzender


